
Schlefische privilegirte Zeitungen. 

Anno 1766, Sonnabends, den 2 5 Januar. 5/9.11. 

Breslau, den 25 Januar. 
Gestern als an dem höcksicrfreulichen Ge-

bunstage Sr. Majestät unsers großen und ge¬ 
liebtesten Königs, da AUerhockstdieselben das 
5 5ste Dero beglückten Alters unter den inbrün¬ 
stigsten Seegenswünschm aller getreuen Un¬ 
terthanen angetreten, gaben des Mittags des 
dlrigirenden Mimstri Herrn von Schlabren-
dorf Excellenz, wie auch des Herrn General-
ljeutenants und Gouverneurs von Tauenzien 
Excellenz ein großes Tractament, wobey die 
hohen Landescollegia, Herren Generals und 
andere vornehme Standespersonen ge¬ 
genwärtig waren, Zur ftohcn Anzeige dieses 
hohen Festes ließen sich vom Ratdsthurme 
von l2 bis 1 Uhr Pausen und Tron^pttm hö¬ 
ren, und jedermann beeifcm üch diesen Tag 
vergnügt zu seyen,. 

Berlin, vom 21 Januar. 
Be . Majestät der König, haben den bey der 

Glogauischen Oberamtsregierung befindliche« 
Pupillemath, Herrn Bämsch, zum Oberconsi> 
ftorialrath daselbst in Gnaden bestellen lassen. 

Höchsidieselben haben denOjtfriesiscken Re-
gierungscanzellisten, Herrn Carl Gotrlieb Her-
tel, wegen dessen Erfahrung in ReMratur-
sachen, zum zweyten Registrator bey Dero 
Magdeburgischen Regierung allergnädigst er¬ 
nannt. 

Am Sonnabend, als an dem hohen Ge<> 
burtsfeste Sr . Konigl. Hohelt, -des Prinzen 
Heinrichs, begaben sichbleftrweyen, des Vor¬ 
mittags, die inn>And ausländischen Ministers, 
die hier befindlichen fremden hohen Standes¬ 
personen, die Hohen des Hofes, die hiesigen 
sämtlm)en Herren Generals und Staabsoffi-



eiers der Garnison, wie auch viele andere Per¬ 
sonen von Distinction, nach dem Palais ge¬ 
dachter Sr. König!. Hoheit, und statteten die 
gewöhnlichen Glückwünsche ab. Des Mit^ 
tags gaben Se.Majestat der König, in Hochst-
dero Apartement ein sehr großes Dinee, wobey 
Sich Ihre König!. Hoheiten, die sämtlichen 
Prinzen des 5königl.Hauses,Ihre Durchlauch-
lauchten, die beyden Braunschweigischen 
Prinzen, die ftemden hohen Standespersouen, 
die innlandischen Ministers, dleHerrenGene-
ralsund Staabsoff ciers der Garnison befan¬ 
den ; bey Ihro Majestät der Königin, aber 
nahmen Ihre König!. Hoheiten, die Prinzeßm-
nen des König!. Hauses, die Hohen des Hofes, 
und verschiedene Standtzspersonen beyderley 
Geschlechts das Mittagsmahl ein. Des 
Abends wnr bey Ihro Majestät der Königm, 
ein großes Fesiin, wob,.'y Sich Se Majestät 
Der König, die König!. PnltzmundPrinzeßin-
nen,die Braunschweigisihen Prinzen, der sämt-
licheHof, und sehr viele Standespersonen bey¬ 
derley Geschlechts befanden; es wurde in den 
herrlich erleuchtetem Zimmern Ihro Majestät 
an verschiedenen prächtig servirten Tafeln ge-
ß?kiset, und sodann ein Ball gehalten. 

Am Sonntage des Mittags,war großeCour 
Und Tafel bey Sr.Mjestatdem Könige, wel¬ 
ches des Abends auch bey Ihro Majestät, der 
Königin, geschahe. 

Gestern des Nachmittags,wurde im Opern¬ 
hause die Opera, Achilles in Scirus, wiederum 
aufgeführt. 

Dieser Tagen sind Se. Durch!, der Prinz 
tudewig von Nassausaarbrück und Ottweiler, 
König!. Französischer Oberster, aus Crpen^ 
Hagen, und des Maltheser Ritterordens Com-
lhum, HerrGrafvonProskau, aus Schlesien 
hier angelanget. 

Aus Cvpenhagen hat man die betrübte 
Nachricht erhalten, daß es bem HErrn über 
keben und Tod gefallen, Ee. Majestät) Fried-
rlch den Fünften, König von Dännemark und 
Norwegen, denn len dieses aus derIeitlich-
ett abzufordern?tttd in die Ewigkeit dadurch 

aber ftwohl den Hof als die Otabt unb das 
ganze Land in groste Trauer zu versitzen. Se. 
Majestät waren gebohreü den zisien März 
1723. 

Hamburg, vom i O Januar. 
Gestern ist der Churhannöversche Herr Ges 

neral vvn Hardenberg hiefelbst eingetroffen. 
Unser Magistrat hat vorgestern, eben da er in 
Pleno versammlet war,eine Depeche per Esiaf-
fetts bekommen. Man urtheilet daraus, daß 
sie von grosser Wichtigkeit seyn müsse; well den 
Bedienten, welche vor der Rathsstube die Auf¬ 
wartung haben, nichtallein verboten worden, 
anzuklopfen, und einen Hsrrn des Raths her¬ 
auszurufen, wie sonst gewohnlich ist; sondern 
heute auch keine obergerichtliche Sachen vor¬ 
genommen worden sind. 

Aus Mangel wichtiger politischer Neuigkei¬ 
ten wollen wir unsern Lesern aus der Gazette du 
Commerce eine Beschreitnmg der Provinz der 
Braminen von Raazpoot mittheilen, da wir 
nicht zweifeln, daß sie ihnen nicht unangenehm 
seyn werde. 

„Gegen Westen von Burdwan, heißt es das 
selbst, findet man ein Land, daß sich auf 16 3a>-
gereisen erstreckt. Es gehört der Familie des 
Rajah Gopaul Sing, eines Braminen, vom 
Stamm von Raazpoot. Die jahrlichen Ein¬ 
künfte desselben belaufen sich auf dreyßig bis 
vierzig Lacks. ^ Ein Lack ist hundert tausend 
Rupien.) Dieser Rajah ist wegen seiner Lage 
der unabhängigste unter allen im ganzenIndo-? 
stan; denn er kann sein ganzes Land unter 
Wasser setzen, und durch biß Mittel alle Fein¬ 
de, die in selbiges eindringen wollen, ersäufen. 
Ein Beyspiel davon sah man im Anfange der 
Regierung des Sujah-Chan, der ein ansthnli-
ches Corps Cavallerie gegen ihn ausgeschickt 
hatte, um ihn zu bezwingen. Der Rajah ließ 
selbiges ziemlich weit in sein Land einrücken. 
Hierauf öffnete er alle Schleus^, wodurch 
denn die ganze feindliche A n M untergieng. 
Eeit diesem Vorfalle hat niemand sich unter¬ 
standen ihn anzugre fen. Wenn man indessen 
die Gränzen angriffe, und die Anofuhr der 



Kaufmanttswaares verhinderte, (ein Projekts 
das sehr leicht auszuführen ist,) so würde man 
ihm leicht Gesetze vorschreiben können. I n 
Ansehung der Lage, worinnen sich die Sachen 
jetzt befinden, kann man versichern, daß er vom 
Mogol und Souba fast unabhängig ist. Bis¬ 
weilen schickt er dem Kayser ein ansehnliches 
Geschenk, als einen Tribut, zur andem Zeit 
aber weigert er sich, denselben das geringste 
Zeichen der Unterwerfung zu gebett." 

(D ie Fortsetzung folgt.) 
London, vom 3 Jan. 

Die Sachen zwischen unserm und dem fran¬ 
zösischen Hofe gewinnen eine gute Stellung, 
indem der letztere in die Liquidirung der Cana-
babillets seine Einwilligung gegeben hat. Unser 
Hof hat noch einige Artikel zu dem mit Ruß¬ 
land geschloßenen Commercientractat hinzu 
thun wollen. Es ist daher am 27sten des 
Abends, ein außerordentlicher Courier mit 
denselben an unsern Gesandten zu Petersburg 
abgesandt worden. Man versichert auch, daß 
er noch einen andern Entwurf zu einer Allianz 
zwischen beyden Höfen mit sich habe, deren 

Endzweck die gegenseitige Gaeanthie u«b Ver¬ 
theidigung ihrer beyderseitigen Besitzungen in 
Deutschland und in Norden sey. M a n nen¬ 
net schon gewisse Machte, welche derselben bey-
treten werden. Auch schmeichelt man sich 
noch, Haß bald ein Commercientractat zwi¬ 
schen unserm und dem schwedischen Hsfe zu 
Stande kommen werde. Obgleich das Par¬ 
lament nicht willens gewesen, sich die Schrif¬ 
ten vor und wider die Stempelacte, in unsern 
Colonien, vorlegen zu lassen, so soll doch der 
GeneralConway ihm davon einenBericht über¬ 
geben, um desto besser davon urtheilen zu kön¬ 
nen. Die letzten Depeschen, welche am ^zsten 
aus diesen Landern eingegangen sind, haben 
unsern Ministern dieser Tage viele Beschäfti¬ 
gung gegeben. Die Kolonien beharren be¬ 
ständig auf ihrer Weigerung, die Einführung 
der Stempelacte zu gestatten, und sie warten 
blos auf die Entscheidung des jetzigen Parla« 
ments, um alsdann ihre endlichen Maasre--
geln zu nehmen, welche sehrernsilich seyn dürf¬ 
ten. Unser Ministerium ist daher in grosser 
Verlegenheit. ^ 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
inBreßlau, ist zu haben-

Trauerspiele aus dem Englischen übersetzt durch I o h . Heinr. Schlegel, gr. 8. Copenh. unb 
Leipzig, 764. 20 sgr. 

I o h . Elias Schlegels Werke, 2 Theile, herausgegeben von Johann Heinrich Schlegeln gr. z. 
Kopenh. und Leipz. 1761 - 64. z Rthl . 

Gesammelte Frauenzimmergedichte, 3 Theile, 8. Franks, und Leipzig, 764 2z sgr. 
Oa Se. König!. M a j in Preußen u Unser allergnädigsier Herr, den 13 Arlikul des wegen 

Her Generalverpachtung des Tobacks unterm 17 Ju l i i a. pr. emanirten Edtcts dahin abzuän¬ 
dern geruhet,daß denen Reisenden, an statt des in gedacl>tem Anlkul nachgegebenen EmcnPfun-
des Toback,nicht mehr als 1 viertel Pfund,und zwar bey l o Rthlr. Strafe, 
erlaubet seyn soll; so wird diese allerhöchste Willensmeynung hiedurch öffentlich bekannt ge-
macht,damit ein jeder sich vor Schaden und Nachtheil häten, auch m, Betrelnngsfalle sich nicht 
w:t der Unwissenheit entschuldigen könne. Signatmn Breslau den l o I a n . 1766. 

Auf S r . König!. Majestät allergnadigsien Special-Befehl. v. Schlabrendorf. 
Dem Publico wird hierdurch bekantgemacht, daß 2c! ittüülui n^ des Carl Ernst v. Roy 

Halbendorstschen lnterimz Cur^oriz des allhiesigen Oberamtsrsgierungs-Advocat Schwär; 
das in dem Schweidnitzischen Fnrstenthume undStriegauischen Creyße gelegene und auf28566 
vi thl . 20sgr. gewürdigte Guth Halbendorf öffentlich sudhasttret und ftilqebothen werde. Es 
werden demnach alle diejenigen, welche sothanes Guth Halbendorfzu crstchen oder käuflich an 



ßch zu bringen kusi haben möchten, hiermit citiret NNd vorgeladen, vom Hy huj.a« zu M m , 
Dinnen 9 Monaten und zwar aüfden 21 April i 4 I u l und 6 Ott. a. c. insonderheit aber in dein 
letzten peremtorischenTermiuo vor allhiesiger Oberamtsregierung stüh um io Uhr zu erschei¬ 
nen, ihr Geboth deutlich und bestimmt zu thun, den Kaufzu schlössen, und sodann zu gewärtigen, 
daß besagtes Guth Halbendorffdem Meistbietenden werde zugeschlagen werden. Zugleich wird 
hiermit angezeiget, daß die gerichtliche Taxe dieses GuthesHalbeildorff denen bey der Breslaus 
und GlogauischewKönigl Oberamtsregierung und bey dem Magistrat zu Striegau afflgirten 
Subhastations-Patenten beygefügt ist und allda von jedermann eingesehen werden kan« 
Breslau den 13 Jan. 1766. 

Königl. Preußische Breslauische Oberamtsregirrung«, 
^ci lntt2nr,2m der l<.xecur0lum ^ellamentl des vemvt denen Grafen Franz Maxzmi^ 

Nan v. Karwath werden alle und jede so an des lezt benannten Franz Maximilian wepl. Gra^ 
fen von Karwath hinterlassenes sämmtl. Vermögen ex ^ ^ u n g u e ^ ^ r ^ einige rechtsgüls 
tige An-und Zuspräche zu haben vermeinen, a data binnen 3 Monaten und zwar aä 'I'ermi-
num pelomrorium den 28 Febr. des mit Gott zu erwartenden l766stett I"hr'?s or Giner 
Hochlöhl.Köntgl.OdsralNtscommißton allhier zu Breslau 26,lilzuicianäumöciuttiKcHnäam 
r̂getensä, lud pcena przecluu L̂  pe^ßätu^ ülenri» conv.ociret UNd Vorgeladen« Breslau, dM^ 
15 Nov 1765. 

Ksnigl. Preuss. Bresl. O^eramtstegierun^ ^ ^ 
Nachdem die hiesige Königl. Kammer resolvtret, daß das der Cam^erey zu Freystadt 

gehörige Stadt^ und damit combiniete Hospital-Vorwerk ad St . Spiritun», dessen Pacht¬ 
zeit nachdem itzigen Contra« witTrlnltatis 1766.zuEndegehet^ zuranderweingen neuen 
Verpachtung bls iml.Trwitatls 1772 durch öffentliche Llcltation von oer hiesigen Krieges^ 
Und Domalnenkammer ausgethan, und an einen CaulionSfahlgm defannten guten Wirth 
überlassen werden soll; so wird hierdurch allsn dergleichen Pachtluftigen, und wen, sonst bars 
angelegen, durch t i ftn öAnllichenAushang zu wissen gethan, baß zu dieserL'cttatien auf 
vorbezeichnetes Frepstädtsches vereinbartes Vorwerk, welches zelther der dmeige postmei 
ster Neum^nn w Pacht gehabt, und an reiner Pacht jährlich 569RthIr. an E sssnmäßtgm 
Münzsoreen getragen, der 6 Febr. a.f zum anderweltenTermino ftttgesehet und anieram 
»et.wo:den, und daß dahero ein jeder CHUtionsfähtger guter Wtrth in Ansehung derquästo 
Verpachtung benannten T-̂ ges Vormittag umioUhr vorder hl'figknz>öntgl.KoMH er er¬ 
scheinen und sein Gebot verlauebaren könne, da sodann dempluz liciranri und lneü .̂Z solvent» 
die^ciiu(Uc2riondkr Verpachtung, gelastet werden wirb. Undtamit ew je.erPachtlustl^ 
gee sich ro i cen Umstanden mehr erwlhnten Vorwertes selbst in re prNsenrr m«d von dersel, 
denRf'litat7N und Erträgen «en^u und geböng informiren könne, so wlrd fez mrjuftbkr-
«anns Nachricht ^kann: gemacht, daß der Freystadlsche Magistrat nicht uc befeh iget 
worden, einem l>dem bey ihm sich meldenden Pachtlustigen das Vorwerk uns o ssen Inven¬ 
tarium in Augenschein nehmen zu lassen, sondern auch demstloen den nach den Prin ipils 
der :c. Kammer davon ehehin gefertigten Pachl̂ Anschlag zum ersehen vorzulegen. Signa-
lum Glog^ud « 5 2 ^ 1 7 6 5 . . ^ ^ ^ . < 

(l^8) Könlgl Preuß. GlogaulscheKrieges-und DomalnenkaM«er. 

Demn ch durch ble.lshfllz^Vernachläßigung der Wirthschaftd?s Ludwig v. Fürst 
und Kupferberg, dessmGüther Albrechtstorffund iteulenborffin groffm Verfall Brachen 
find, unb Ein Hochlödl.Kjnl2l.Puplllar-CollegjumzuN«slan zuVelmev^ung chres völlt-



»en Ruins besagtem v. Fürst den Rittmeister Relchel aus Gchlanh tn«Cur«to«zltl»ordn«n 
und die Administration seiner Güther AlbrechtSdorff und «eulendorffzu übertragen befun« 
den hat: AIs wlcd solches zu Jedermanns Nachricht und Achtung bekannt gemacht, auch Je¬ 
dermann hierdurch gewarnet und befehliget a dato mit besagte» Ludwig v Fürst und Kupfer-
berg ohne Vorwissen des ibm zugeordneten oderweh»ten Curatoris von Retchel auf Schlantz 
bey Verlust seines Rechtes und noch anderer willkührlichen Strafe, wederKaufnoch Verkauf 
noch sonst andere Contratte von irgend einigem Belage zu schliessen, am allerwenigsten aber 
demselben baar Geld oder V-lbeswerth vorzuleihen, wie denn such zugleich hierdurch und in 
Kraft dieses allt uy b j^de, welche an mehr erwähnten v. Fürst und Kupferderg ex czuocunczue 
^gpit^ einige pe sona!u»d real Anspräche zu haben verweynen a dato binnen ? MoNütyen 
und zwar auf den 15 April des infieh nden 1766 Jahres aä Il^uiclanäumer juttiacanclum 
plXcensa vor dl? hierzu angeor netk König!. Puptllar-Commißion zu Breslau keremron« 
cmnt und vorgeladen werden. Gegeben Breslau den 30 Dec. 1765. 

Kö igl. P r e u ß ^ ^ - Collegiu«. 
Maglstrazus der Königl. Haupc^ und Residenzstadt Breslau wachet hierdurch bekannt 

daßda dc sStadtguth Strehlitztm Namslauischen Craiße künftigen Trlnitalls i766Pacht-
' los wirb, zu dcjstn anderweitigen Verpachtung der 20 Dec.a. c., der 21 Jan. und 25 Febr. 
f. a. pro 1>rmini51.ictt2tlOnl5 anberaumet worden. Pachtlustige,und die mit tüchtigerCaus 
tton versehen find, ^uch gsnungsaMe Kenntnis der Landwirtschaft besitzen, können sich an 
benennten Tagen Vormittages um 11 Uhr aufde» König!. Cammerhause allhier «elben,unb 
gewärtigen, d ßin Ter«i«o Ultimo bewjenlgen dos bemeldte Stadtgulh Clrehlitz in Mie-
lhung üderlassen werben soll, welcher die annehmlichsten Condittones offertret und zu prästtB 
ren im Stande ist. Deerecum m sen^ru Nviratiz Vrgtisi. denj2 Qec 176^. 

Oa i!' kommenden FruMhr und Sommer annock verschiedene Steindämme inn-und 
außerhalohiesigerKSl^igl. Haupt undR fidenzstadt, gepflastert werdensollen; So »erden 
von Maglfir ts wegen, auswartigegeschtckte Gteinpfiast^rer hlerturch eingeladen, fich an-
Hero zu begaben, und fich key dem Stadtbauamte zu melden, da es ihnen dann weder an Vr^ 
beit, noch an guten Verdienste bev gehörigen Fleiße fehlen solle. Breslau den 28 Nov. 1765 
^ Dl» Breel < t̂a^ tgerrchte provociren und laden ^lle diej nigen, welche an des von hier 

Gastwirths Johann Christoph G^wme, zurüetge, 
laßenesVermögen einige Anforblrungenetwanzu haben verneinen, inn-rhalb einer i2wö-
chentltchenFnii, besondersak>er den 29 April 1766 ihre Präventionen sul)p«n2 p?^cluü k 
perpetui sl^nrü 26 aÄa anzuzeigen: un^ verfügen zugleich an genannten Ke^ein-Schuld-
ner Gamme welcherg^stclt dersilbe fich binnen bezielten prHclufiviscbenTermino hierselbfthia-
Wiederum unfehlbar ei' fin'en, od-rin essen N'chblelbunggewllretgcn solle, daß bey seine« 
imgehotsamlichen Äuss nblelben wider ihn nach Vorschrift des Cod. Fr. IV. 9. § l6i.wer> 
de verfahren we: d n Breslau dsn 22 Nov. 1765. 

hieri lttiekannt, doß'/umMntlichelsV«^ 
kaufderzu Kawmenoorff, unterm ^urglehn N^umarkt gelegenen, demnon solvenciog,^ 
»ordnen dafiqe E^sch7l;fN, Christoph Neuwann, zugehörigen, undmit iozgAthl.^zsg. 
s den abgeschätzt n Erbst oltis-y, d nebst de« ebendemselben justandige^auf ^ R t h l r . 
22sgr.5den. g<bü^,glel Baun Guthe, der21 März, der Io Iun .und^ezos^p l . l / s^ 
ln diessälligen L!cltet«ons'Ter inen anberaumet worden, wornach sich^üuftzißigezu ach. 
«en. B«slauden8O«.l765. 



Dl< Breslauischen Stadtgerichte machen dem Publico hierdurch bekannt, daß auf w 
gehenden 2/Ian<a.c. des Nachmittags um 2 Uhr der Ueberrest der bereits öffentlich feilgebo¬ 
thenen Ioh. Friedr. lulnschen Weine und Liqueurs vor der dazu angeordneten Commißion an 
gewöhnlicher Gerichtsstelle an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlnng in schwerem Cou^ 
rant2uttioni8 lvße verkauft werden sollen: wornach sich Kauflustige zu achte«, und jur beM 
ten Zeit einzufinden haben. Breslau den 24 Jan. 1766. 

Die Bresl. «tadtgerschte machen lttant: d^ß dlis auf den Conrad^rsedrich Wib 
kynkschen Nsmen gerichtlich verschtiebene und zur Elias Danielschtn Schuldmassa gehörige 
auf allhießgem RcßlNarkte zwischen der FMscherzunfte MähNose und gemklne« Stadt 
Hopfenscheune No. 520gelegene auf65cc>Rthl. schwer Cour.gerichtlich gewürdigte Haus 
benebst Zugehsr, öffentlich verkauffet werten soll, und zum dißfälligen 4ten Ltcitations Ters 
»ino t^r 28Febr., 766 onberaumel worden; wornach sich K^usiustige zu achten. BreA 
landen 1 Nov. 17Ü5. ^^___^ 

Der Kaufmann Philipp Christian Friede. Dahlminn, welcher sein Gewölbe a^ Sah^ 
»inge tn dem V.Riembesgschen Hoft forne an hat, machet dem Publlco bekannt, düß b y lbm 
um billlge Preise zu haben find: ganze Berliner Quart-Bouteillen, ChaVpagnerBouteillen, 
ferner von weissem Glase ganze und h2lde Schlefische Quart-Bouteillsn, Bkrllnee weisse hohe 
Quart-Glaser, imgleichm Küstm Slaß, wie nicht weniger von dem gejoĉ enen Schmiede 
berger weissen Tischzeug, auch ganz und halb seidene und leinene CoFee-Tächer. Breslau, 
benZIan. 1766. 

Da nächsten Mondtag als den 27sten dieses Monats die .Bücher-Auction, bey dem 
Buä)händler, Johann Friedrich Korn, bemaltem, in seiner Behausung, indemFrobosischen 
Hause, auf dem Paradeplatze, Nachmittags um 2 Uhr gewiß feinen Anfang nimmt, so hoffet 
man fleißige und zeitige Zuspräche. ^. 

Denen, so dem Landbau obliegen, 
Futterkl a'lttern vor bis Frühjahr alio gestelltt. der Lucern 2 gute Groschen das Pfund, türki¬ 
scher Klee 6 gute Groschen bas Pf. Spergula oder Steinleberkraut wie auch Steygras, weisser 
und rother holländisch^ 1 und 1 viertel Nthl. 
das Pf. in Ducaten 22U. Zviertel Rthlr. und ist bey dem Verleger der Breslauer Zeitung über 
einige die Beschreibung zu haben^ ^ ^ ^ 

Es ist den 21 Ienner von Breslau bis Hundsfeld ein ro'h tuchner MantclsaF mit ver̂  
fchiedenen Schnften verloören worden, wird ersucht solchen gegen eine 
^'tte Belchlnmg entweder in Breslau bey dm demSciffensiedcr H.SchNizt 
ü!5^^ Sibl^ellort^bey de^Hrn. Miether ^ ^ . ^ . 

W ^ n e n ' ^ z e i s l ^ r cm Fuß bis auf den Kopf hat, und solchen zu verkauften 
lvlllens isi, der kan sich aufder Albrechtsgasse bey Hr. Sommern in seinem Hause melden, und 
gegen billigen Werth sick ^ 

^3^MuMe^sa^ f t zu hat l^r procl^mara publicN des Johann Joseph Tanẑ  
man, Bauers in Malitsch, Oe^m^ez aufben 18 Jan. i5Febr. und i /März a.c.alsper-
elntorischen I^ermln<)3<I.li<i'ii^ttclum pr^renk citiret auch das Bauerguth selbst subhasitret̂  
und soll de^22 Dec^765< 

Dclnnach dcr Christian Frühauf, aus Triebelwitz im IauerfHen Cretst gebürtig, nach 
Anverwandten bereits selt mehr als Zo Jahren in 



außer Landes gegangen tss, und dieselben seit dieser Zeii nicht bas ge¬ 
ringste von seinem Leben und Aufenthalt haben in Erfahrung bringen können; erFruhqusaber 
in der Triebelwitzer Mündel-lmd Wayftn-Casse ein ihm gehöriges Capital von z z Rthlr. 9mr^ 
lo und i halben Den. itziges Currcnt annoch stehen hat, welches aufAnsuchen seiner Erben und 
Anverwandten mit Ablauf des vorig.n Jahres eingezogen worden, und in dem hiesigen Ve-
tichtl. Depositore bereit lieget: als wird erwchnter A)ristian Frühauf, oder seine aUenfalliae 
xcibeserben ä inttantlam seiner oberwehnten nächstenIntestat-Erben und Anverwandten, da-
ftrn er noch am Lebrn ist, hierdurch und in kraft d'ieses p^r^mwtie citiret und vorgeladen, a daw 
binnen 3 Monaten und zwar in u^cilno Lc pl geclujivo^erlniiio den 4 May a c. vorallhiesiger 
Gerlchtsobrlgkeit zu Malttsch in Person zu erscheinen, sich zu dem ihm gehörigen Capital der 
z l Rchl. 9sgr. lo und halb. Hl. gehörig zu legitimiren u ^ j ^ 
dessen Entstehung aber und nach Ablauf dieses peremtorischen Termini zu gewartigen, daß er 
^ in rr./o declariret und den nächsten Anverwandten sothanes sein Vermögen verabfolget 
Nrde.^ Wornach sich oerselbe zu achten hat. W^ ^ ^ ^ ^ . 

Dslnnach der Gottfried Anders, aus Triebelwitz in? Iauerschen Creise Zebürt̂ g,nach Än^ 
zeige seiner nächsten Intesiat-Erben und Anverwandten bereits seit mehr als zo Jahren in öster¬ 
reichische Dienste und außer Landes gegangen ist, und dieselben seit dieser Zeit nicht das geringste 
von seinem Leben und Aufenthalt haben in Erfahrung bnllgen könllen, er Gottfried Anders aber 
m der Tnebelwitzer Münde!-und Walsen-Casse ein ihm gehöriges Capital von 2^5 R M iz sgr. 
lo u. i halb.Hl ißiges Current annoch stehen hat, welches aufAnsuchen seiner Erben und An-
verwandten mir Ablauf des vorigen Jahres eingezogen worden, und in dem hiesigen Gericht!. 
Deposttorio berelt lieget: als wird erwehnter Gottfried Anders, oder seine allcnfallige Leibes¬ 
erben und Anverwandten «a .nUI^ri m̂ seiner oberwehnten nächsten Intestat-Erben und Anver¬ 
wandten, dafern er noch am Leben ist, hierdurch und in kraft dieses peremrorie citiret und vor¬ 
geladen, a dato binnen 3 Monaten und zwar tnultimoLcpr^clullvai'ermmO den4Maya.c. 
vor alihiesiger Gerichtsobligkeit z 2 Malitsch in Person zu erscheinen, sich zudem ihmgehörigen 
Capital der 255 Rthlr.; ^ sgr. iou. r halb. Hl. da gehörig zu legitimiren, mW dasselbe ex cie-
poliro zu erheben; in dessen Entstehung aber und nach Ablaufdieses peremtorischen Termini zu 
gewärtigen, daß er pr^mol ru^ declariret uud den nächsten Anverwandten sothanes sein Ver^ 
Mögen verabfolget werde. Wornach sich derselbe zu achten hat. Mlaitsch den i 4 I a n . 1766. 

Demnach der vou hier gebürtige Frsng Bauhoff bereits in Anno 1740 als Slu. ent 
von » r noch Oll ütz l̂og^gangen, sich olnauf oey dem ^t pftrl. König! General Herrn; on 
' K e i ^ l s Bedienter eng gi'- t, und selne beyde Schwestern Barbara Gerlieschka, und M xl-
wiliano Aueria gebührn. Bütchesfcn, stit der Zeit w der vl^n sttnemLeben noch Auffemhalt 
einige Nachricht'.rh^llen, jew väterltch ErblhNl aber noch sUhler vorhanden; Als wird er-
meldterFranz Bauhoff so ferne er noch anheben, oder seine etwanntge L ibcserten, 26 in. 
Kantern seiner beyden benannten Schwestern als nachtten Inttstat Erben Kraft dieses pe« 
remrorie citllt und vorgeladen, o bacoblnnsn3Mon<4tkn,undzwar in uMmc) öc plXclusivo 
^elminodeA^ZF^deuara.^vordem hlisigen Magistr^lw Person zu erschein n, sich ̂ ud«« 
väterlichen Er. lh<il ju i"glt!nu<en und dessen Erhebung zu suchen, in Entstehung dessen al er 
nach Ablauf d^s^elmilsi peit-mprorzi zu gewärtigen, daß er nacft Anleitung des ollelhöcvft 
lmantrten Königl Ed-c^s 00« 27 Ocwor. 1763 werde pro mormo 6<:ci2riret, und sein Vers 
wögen denen bey en ^chwtst rn verabfolget werden. Wornach sich cerseloezn achten. l )e. 
^ t u m Ovpelst in Oders l-Nen den 29 November 1765. 

Di>ettor Vurger««ist«l und Rath. 



Geeliftnlergben9IH». 1766. MaMratusiieie.'Gtabt«achet ^inftzmiam b,r« 
i«b<m Äoffmftnnun Rlchter<schen Schuldest w t (es m sol¬ 
chem Ovllgkeitl.confirmtrten l^uracoriz bonorumsc icizHrn.Acoocat urd Cr^^ß'Iufiili rti 
Hütters cus )irschbergoe« Puollco, insonoerheit cenen Herren Kauft ut n hte:wtl det nl̂  
daß ble zu zuvo» genannten H n^lungs-ConcursM ssegchörizenwelßenLnnwc;« -W î«ren< 
la ger, nebst dem Hc»nblun<zs>Appa atu, welche bkstehmj I. I " appretirten L imbttn. 
2OoStüct8vierteibreit2 84Ellenmi60Etückandln i2No.so t i r ^ 2 l 4 u< ihal e^R hl. 
250Schockoder 1250Sküctövieettlbc.a l2E5.f ine Bretagnesi!)6No.ürtlr l a 9 ^ndr 
viertel Rthlr. 2OQ Schock o^^8Oc)S ückü vie.t'l ^4 a ̂  Ellen l?laczll̂ > limplez jr zwey 
Varthien 2 6 Rthlr. I I . An un^ppretlct gemangelter Leinwand: 50 und 1 h ; l ^ Webe 
7viertel t r . in72 Ell. zu diversen Prelßen. 103 Glück oder ^ ^ " Stuck svkttelbe. 2 84 
EU«2i4und i hHlbtnRkhl. lZDoSchock6viertelor. a KoEÜ^nvon 1 Ns r, Rchl. rohen 
EtIkaufes, in verschiedenem SolltVentem, noch ihren Quallcüten gefttztt, welche zu PIati!le^ 
llmplez und plaril!e5k0l2le5 sowol, als2rec2^ne5 und^ollorerten für die Soldaten zu gW 
brauchen. z6< Schock 5 l)lertelbr.^6O Ell ron6bts8Rchl. rohen Einkaufes, inz Sorlt-
m nteen. 240 Stock ^ussortirte weiße W aren Bretagnes Stück und andere keimtten in 
einzeln Stücken von . und 2 fünftel Rthl und resp. 9 Schock 6 viertel br. rohe Lein»«nd 
2Z und Z viertel Rthl.un' resp.y Rthl. 1 Kaste! Tragant von 4h Pf. Hambulger Gewichtes 
vor4yRthl. lZ Pfund wnß Wuch«2i2Ggr. caS Pf. U l . An Pack- und Wachsleiw 
wHnbund keinen: z Schock in ^ Gt^ roher Packleinwand 2 z Rthl. H Stück kleine häm-
pferne Proben keinen, 215 sgr. das St . 3 Stück Packleinen d2s St . 2 8 sgr. 10 Schock in 
2c) Stück Wachslelnwand 2 6 Rthl. das Schock. I V. An Hautlungsgeräthschaflen,: 
12 ^einwantpressen, ohne die Bretter elne 2 30 Rthl. 3 Winden mit Leinen 2 3 Rthl. 
2ol Stück breite und 31 z St. schmahle Pr^svl etttr. 4 PreA rettschranke. 12 Klopftische 
12 Kloppen von l.lßnl) san^o. Verschiedene Bünb-Leg- und Meßtische, von diversen Holze. 
Verschiedene Leinwandlasten, Bretagnes Kästet; Preßwände. Pr-ßmuttern. Bücher¬ 
schränken. Schretbepult. Waagenschualen witei^en Ballen und mit Eisen beschlagen. 
Eiserne cimetrirte Gewichte von l Ce. i halben Ct. i Stein, ein 4tel, nn6t l, sln l2tel und 
ein 24tel Stein. Meßingene und kupferne Platten. Seideneundzwirnerne Schnüre. 
Gol filtter und Bsndel Blecherne Wandleuchter Elne alte Preßlrine. Gearbeitetes und 
ungeardeltetes Holz zu Handlungsgeräthschaften uno andern Utensilien der Han^uug. 
Gleichwie V. an P.ppier: l05 Rt«H von btverstn Arten un Couleuren; in dem CHMiun 
Gottlieb Richterlichen Hause No. 25 an dem Markte allhier des Morgens um y Uhr uM ses 
Nachmiltogs u« 2 Uhr, gegen bald buan Bezahlung des Llciti, wofür dte zuiu Verkauf aus^ 
ge3cthene Wahren oder Hanbluagsgerätvschaften und Eff cten erstanden worden, und ohne 
daß die Actiomasst die geringsten Kosten nur träg-t, als welch? de; E st. her für sich zu ent¬ 
richtenhat, öffentlich vee.uctioniret werden sollen, und d zu d r̂ 6 Febr. 0. c. und nachfol¬ 
gend? T g? anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige za achten und zur beftl» ^len 
Zeit bey unserer angeordneten Rathscomwißion zu melden, ßch auch des H^sch^geS bey an^ 
n hmlichen Gebothen zu versichern haben. 

DiHe Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, m 
Breslau in wilh< Gsttlieb Rorno Buchhandlung am Rlnge mi Kornlschm Hause 

ausgegeben, und sind auch aufallen^önlgl. Postämtern zu haben. 


